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Förderungsbelträge der Stadl ' Wien ' für die ' " KelüLertheater '"

Präm i en für die - zwei besten Stücke des Monats

10 . Februar ( FE ) Auf Antrag des Amtsführenden Stadt¬
rates für Kultur und Volksbildung . Mandl beschloß gestern
die Wiener Landesregierung dem " Theater der Courage " einen
Förderungsbeitrag von 35 . 000 Schilling und dem " Theater am
Parkring " einen solchen von 25 . 000 Schilling aus dem Kultur¬
groschen zu gewähren . Neben diesen beiden fixen Zuwendungen
wird für die bereits länger als drei Monate tätigen Klein¬
bühnen , die sogenannten " Kellertheater "

, es handelt sich
dabei um fünf , für die Zeit bis 31 . August ein Betrag von
17 . 500 Schilling ausgesetzt . Auf Grund einer Bewertung der
aufgeführten Bühnenstücke nach Punkten werden in jedem Monat
ein Betrag von 1 . 500 Schilling und einer von 1 . 000 Schilling
zwei Bühnen zuerkannt . Als Gut - Punkte kommen etwa in Betracht
der literarische ” rert des Stückes , seine Gegenwartsnahe , ob
österreichischer Autor , die Darstellung , die Eegie und di©
Ausstattung . Bei negativer Bewertung werden Minuspunkte ab¬
gezogen . Die beiden Bühnen mit der besten Punktezahl erhal¬
ten die Prämien . Haben mehrere Bühnen die gleiche positive
Punktezahl , so entscheidet das Los . Für die Punktebewertung
sollen außenstehende , unabhängige Theaterfachleute herange¬
zogen werden.

Die in Wien bestehenden Kleinbühnen haben es sich be¬
kanntlich als Avantgardetheater zur Aufgabe gemacht , litera¬
risch hochwertige Stücke zu bringen und möglichst vielen
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jungen Talenten beruflich weiterauhelfen . Sie erfüllen , damit

nach der Meinung der Theaterfachleute eine wichtige kulturelle

Aufgaben Die Stadt Wien hat
* daher die Kleinbühnen schon wie¬

derholt unterstützt . Alle diese Bühnen haben mit finanziellen

und technischen Schwierigkeiten zu kämpfen . Vor allem ist der

geringe Fassungsraum der Theater nicht geeignet , größere Ein¬

nahmen zu erzielen*
Die Wiener Landesregierung beschloß ferner einen einma¬

ligen Förderungsbeitrag von 50 . 000 Schilling für das Baimund -
^

Theater . Ber Betrag ist noch für das vergangene Jahr bestimmt.

Das
.

Baimund - Theater hat den Betrieb im Dezember mit der

Operette " Der Obersteiger " aufgenommen . Da ^ das Theater mit

Anlaufschwierigkeiten zu kämpfen hatte und der Betrieb mit

den Proben für die Erstaufführung praktisch schon im November

begonnen hatte , wurde ihm auch für diese Zeit ein Kulturgro¬

schenbeitrag zu erkannt c-

Förderungsbeitrag der Gemeinde Wien für Himalaya - Expedition

10 . Februar ( BK) Die Österreichische Himalaya - Gesell-

schaft , in der sämtliche alpinen Vereine Österreichs , ausge¬

nommen Alpenverein und Alpenklub , vertreten sind , beabsich¬

tigt , wie bereits bekannt ist , in diesem Jahre eine rein

österreichische Himalaya - Expedition zu entsenden . Der Zweck

derselben ist , neben der propagandistischen Wirkung für das

Ansehen Österreichs im Auslände , in erster Linie ein wissen - '

schaftlicher . Unter den Teilnehmern befinden sich ein oerg-

steigerisch geschulter junger Geologe , sowie ein Geodät«

Außerdem soll die Expedition vod einem Arzt begleitet werden

Die Zahl der Teilnehmer wird sich auf 6 bis 8 Personen belau¬

fen . Die wissenschaftlichen Arbeiten erstrecken sich auf ge-

steinskundliohe Untersuchungen , die Sammlung von Gesteinspro

ben für mikroskopische Dünnschliff - Untersuchungen , seltene

Minerale und Fossilien sowie auf die kartographische Erfas¬

sung eines etwa 200 Quadratkilometer großen unerforschten

Gebietes „ Diese Karte
' wird dann die Grundlage für weitere

wissenschaftliche Arbeiten auf dem Gebiete der Geologie,
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Botanik , Zoologie , Ökologie abgehen « Bie wissenschaftlichen

Arbeiten werden unter der fachlichen Beratung von Hochschul¬

professoren vorbereitet,.
Die Mittel für diese Expedition sollen durch Subventio-

nen öffentlicher Stellen und von der Privatwirtschaft aufge¬

bracht werden . Pie Kosten pro Teilnehmer werden mit etwa

50 . 000 Schilling • angenommen . Die Diener Landesregierung hat

gestern auf Antrag von Stadtrat Mand l beschlossen , einen

Pörderungsbeitrag von 50 . 000 Schilling für die Himalaya-

Bxpedition 1954 zu gewähren . Einen gleich hohen Betrag hat

auch das Bundesministerium für Unterricht zugesagt.

Die Ausgrabungen in
_^ fPfH _- - - - ====K =! ==L =====S== =====

Börderungsbeitrag der Stadt Wien für die
ii. Bestaurierung _ der

spätantiken Funde

10 . Februar ( RK) Anläßlich der Restaurierung der St.

Jakobskirche in Heiligenstadt wurden Mauerreste eines römi¬

schen Militärmagazips aus dem 2 . Jahrhundert n . Ohr . aufge¬

deckt . In der Folge wurden die Grabungen fortgesetzt .; die

unter der wissenschaftlichen Leitung von Dr . Neum^ nn von den

Städtischen Sammlungen und unter Mitwirkung des Bundesdenk¬

malamtes und des Chorherrenstiftes Klosterneuburg stehen.

Die weiteren Grabungen und Forschungen haben ergeben , daß

dieser Bau im 4 . Jahrhundert als Wohnhaus benützt wurde . Im

5 . Jahrhundert ist dann einer dieser Räume als frühchrist¬

liche Kultstätte verwendet worden . Diese ist durch ein primi¬

tives Taufbecken mit Sickergrube und ein exhumiertes Erwach¬

senengrab gekennzeichnet , wobei sich aber nihht festetellon

läßt , wer in . diesem Grab bestattet wurde . Sicher ist nur,

daß es sich um eine bedeutende Persönlichkeit des 5 . Jahr¬

hunderts gehandelt haben muß . Außer diesen Resten wurden

auch Teile der römischen Kirche und Bestattungen innerhalb

der Kirche aus dem IS . Jahrhundert freigelegt.

Da diese Ausgrabungen auch für Schule und VolksDildupg

interessant sind , hat Stad trat Ma ndl einen Förderungsbeitr g
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von 10 . 000 Schilling beantragt , welcher der Pfarre Heiligen¬
stadt für die Restaurierung und Zugänglichmachung der spätan¬
tiken Funde gewährt wird . Die Wiener Landesregierung hat die¬

sen Antrag einstimmig angenommen . ■

Die Zöglinge in Eggenburg sammelten für die Lawinenopfer

10 . Februar ( RK ) Auch die Zöglinge des Erziehungsheimes

Eggenburg sammelten für die Lawinenopfer . Sie haben auf das

Konto des Österreichischen Städtebundes einen Betrag von 210

Schilling überwiesen.
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Erstes Schüler - Abonnementkonzert

6 Konzerte für 20 Schilling - 1 « S00 Schü le r zellten Interesse

10 , Februar ( RK ) Heute nachmittag fand im Großen Musik¬
vereinssaal das erste Konzert des sechs Veranstaltungen um¬
fassenden Abonnement - Zyklus 1 für Schüler statt , der vom
" Theater der Jugend " über Initiative des Kulturamtes der
Stadt Wien durchgeführt und aus Mitteln des Kulturgroschens
subventioniert wird . Das Programm des ersten Konzertes be¬
stritten die Wiener Symphoniker unter der Leitung von Franz
Litschauer . Die jungen Menschen erwiesen sich als ein überaus
dankbares Publikum . Aufgeführt wurden : die Ouvertüre zur Oper
"Der Freischütz " von Carl Maria von Weber , das Cello - Konzert
von Joseph * Haydn , Solist Robert Seh eiwe in , die Klärchen - Lieder
von Ludwig van Beethoven , Solistin Diana Prezzi , und Franz
Schuberts 8 . Symphonie in H- Moll , die " Unvollendete " .

Wie bereits seinerzeit berichtet , wurde bei den seit Be¬
ginn dieses Schuljahres für die Schüler der zweiten , dritten
und vierten Haupte und Mittelschulklassen veranstalteten
" Jugendkonzerten "

, deren Besuch während der Unterrichtszeit
für die Schüler obligat ist , durch Merkblätter auf den bevor¬

stehende ^ Zyklus hingewiesen , der ' an sechs Nachmittagen durch¬

geführt/und ' dessen Besuch freiwillig ist , Plakate und Program¬
me , die an allen Schulen zur Verteilung gelangten , bewirkten,
daß sich 1 . 800 Schüler für den Zyklus anmeldeten « Mit l c 500
hatte man gerechnet , Der Preis für jedes Abonnement beträgt
20 Schilling«

Der Zyklus umfaßt drei Orchesterkonzerte der Wiener Sym¬
phoniker im Großen Musikvereinssaal unter der Leitung von
Franz Litschauer , zwei Konzerte des KammerOrchesters der
Wiener Symphoniker * im Mozartsaal unter der Leitung von Prof . .
Hans Swa .ro wsky und einen Kammermusik - und Liederabend , dessen

Interpreten das Wiener Konzerthausquartett , Staatsopernsän¬
gerin Dagmar He rm ann und Dr . Erik Werba sein werden«

Da die Einnahmen aus den .Abonnements die Ausgaben nur
zum geringsten Teil decken , werden die Mehrkosten - ebenso
wie alle Kosten der Jugendkonzerte - vom Amt für Kultur und

Volksbildung der Stadt Wien getragen^
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